
Kinderfreundliche Städte, Dörfer 
und Landschaften: 
Kinder müssen auf sicheren Wegen die Stadt 
entdecken können. Um sich auszutoben, 
reicht eine Hüpfburg nicht aus. Spielen muss 
abenteuerlicher sein als Fernsehgucken – 
und im Wohnumfeld ohne elterliche Kontrolle 
möglich sein.  

Wir GRÜNE wollen den zunehmenden Ver-
kehr eindämmen. Öffentliche Verkehrsmittel 
müssen schneller und attraktiver werden. 
Autofreie Innenstädte, Tempo-30-Zonen oder 
das erprobte Konzept des „Shared Space/ 
Geteilter Raum“ sollen den Verkehr ent-
schleunigen und ihn fairer und entspannter 
ablaufen lassen. Wir wollen mehr Raum für 
Spiel und Freizeit schaffen: Damit sich nicht 
nur Kinder wieder freier bewegen können. 

Unser Landeswald darf nicht weiter 
verschachert werden, wir wollen ihn 
unseren Kindern vererben! Sie sollen auch 
noch die typische schleswig-holsteinische 
Landschaft mit ihren Knicks, natürlichen 
Gewässern und wilden Blumen lieben lernen- 
und nicht in einem Land der industriell 
geprägten, landwirtschaftlichen Eintönigkeit 
aufwachsen.  Wir Grüne führen den Kampf 
um den Erhalt der Artenvielfalt, den die 
Landesregierung nicht führt: Damit unsere 
Kinder die heimischen Krabbelkäfer nicht 
nur aus dem Bilderbuch kennen!  

Was brauchen 
Menschenkinder?

 

Ein eisbärenfreundliches Klima: 
Wer den Klimawandel stoppen will, darf kein 
neues Kohlekraftwerk an der Förde bauen. 
Wenn wir weiter Kohle verbrennen und CO2-
Abgase erzeugen, tragen wir zur Erderwärmung 
bei. Atomkraftwerke sind keine Alternative, denn 
sie gefährden das Leben auf unserem Planeten! 
Darum setzen wir auf Sonne und Wind.

Wir GRÜNE stehen für Klimaschutz: Wir 
wollen massiv Energie einsparen durch eine 
verbesserte Wärmedämmung der Häuser und 
durch eine sparsame, dezentrale Versorgung 
mit Wärme und Strom aus erneuerbaren 
Energien. Denn wir GRÜNE wollen unseren 
Kindern eine Welt mit Eisbären am Nordpol 
hinterlassen – und nicht nur im Zoo. 

Familienfreundliches Leben:
Junge Eltern brauchen Unterstützung, 
damit sie Arbeit oder Studium und 
Kinder unter einen Hut bringen können.  

Wir GRÜNE wollen den Kindergarten 
kostenfrei für alle Eltern machen! Wir
fordern den Rechtsanspruch auf Krip-
penbetreuung ab dem 1. Lebensjahr.
Die Öffnungszeiten der Kindertages-
stätten müssen verlängert werden, weil 
viele auch abends noch arbeiten 
müssen. Eltern müssen sicher sein, 
dass ihre kleinen Kinder in der Kinder-
tagesstätte fürsorglich betreut, gesund 
ernährt und exzellent gebildet werden: 
Also stark für die Herausforderungen 
des Lebens gemacht werden.  

Wir GRÜNE wollen Kindergärten zu 
Familienzentren öffnen: Zu Orten im 
Viertel machen, wo Familien Beratung 
und Hilfe bei Alltagssorgen und in Le-
benskrisen finden, aber sich auch 
einbringen können mit ihren Ideen und 
Stärken. Dafür müssen wir mehr Geld 
bereitstellen, das Personal der Kinder-
tagesstätten weiter qualifizieren und 
verstärkt studierte PädagogInnen ein-
stellen. Ein Familienzentrum soll auch 
Dienstleistungszentrum sein. Damit
Eltern mehr Zeit für Nachwuchs 
haben! 
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Kleine Eisbären
und kleine Menschen 
brauchen ein gutes Klima! 

Sie brauchen viel Zuwendung und 
Freiräume, um zu tollen und die Welt zu 
entdecken. Sie brauchen das richtige 
Klima: Am Nordpol muss es eisbären-
freundlich kalt, in der Stadt muss es 
kinderfreundlich sein. Das heißt für 
Schleswig-Holstein: 

 Sichere Straßen, damit unsere  
Kinder gefahrenfrei aufwachsen. 

 Viel Grün, damit Kinder die Natur 
auch in der Stadt entdecken. 

 Allerbeste Betreuung, damit Eltern 
beruhigt arbeiten können. 

 Gemeinschaftsschulen, die Kinder 
begeistert lernen lassen. 

 Hilfe für arme Familien, damit mehr 
als 80.000 Kinder in unserem Land 
nicht arm bleiben. 

 Gesundes Klima, damit Kinder frei 
atmen können – und Eisbären
auch weiterhin Eis und Schnee 
unter ihren Pfoten haben!

„Menschenkinder brauchen vor allem eins: 
Menschlichkeit. Vor allem dann, wenn sie 
arm sind. Dann droht Gefahr. Wir 
Erwachsenen müssen die Kinder in unsere 
Mitte nehmen, egal ob es unsere eigenen 
sind oder die unserer Nachbarn!“ 
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Kleine Eisbären
sollen groß,

kleine Kinder stark 
werden!

Kinderfreundliche Politik für 
Schleswig-Holstein  
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Kinderfreundliche Städte, Dörfer 
und Landschaften: 
Kinder müssen auf sicheren Wegen die Stadt 
entdecken können. Um sich auszutoben, 
reicht eine Hüpfburg nicht aus. Spielen muss 
abenteuerlicher sein als Fernsehgucken – 
und im Wohnumfeld ohne elterliche Kontrolle 
möglich sein.  

Wir GRÜNE wollen den zunehmenden Ver-
kehr eindämmen. Öffentliche Verkehrsmittel 
müssen schneller und attraktiver werden. 
Autofreie Innenstädte, Tempo-30-Zonen oder 
das erprobte Konzept des „Shared Space/ 
Geteilter Raum“ sollen den Verkehr ent-
schleunigen und ihn fairer und entspannter 
ablaufen lassen. Wir wollen mehr Raum für 
Spiel und Freizeit schaffen: Damit sich nicht 
nur Kinder wieder freier bewegen können. 

Unser Landeswald darf nicht weiter 
verschachert werden, wir wollen ihn 
unseren Kindern vererben! Sie sollen auch 
noch die typische schleswig-holsteinische 
Landschaft mit ihren Knicks, natürlichen 
Gewässern und wilden Blumen lieben lernen- 
und nicht in einem Land der industriell 
geprägten, landwirtschaftlichen Eintönigkeit 
aufwachsen.  Wir Grüne führen den Kampf 
um den Erhalt der Artenvielfalt, den die 
Landesregierung nicht führt: Damit unsere 
Kinder die heimischen Krabbelkäfer nicht 
nur aus dem Bilderbuch kennen!  

Was brauchen 
Menschenkinder?

 

Ein eisbärenfreundliches Klima: 
Wer den Klimawandel stoppen will, darf kein 
neues Kohlekraftwerk an der Förde bauen. 
Wenn wir weiter Kohle verbrennen und CO2-
Abgase erzeugen, tragen wir zur Erderwärmung 
bei. Atomkraftwerke sind keine Alternative, denn 
sie gefährden das Leben auf unserem Planeten! 
Darum setzen wir auf Sonne und Wind.

Wir GRÜNE stehen für Klimaschutz: Wir 
wollen massiv Energie einsparen durch eine 
verbesserte Wärmedämmung der Häuser und 
durch eine sparsame, dezentrale Versorgung 
mit Wärme und Strom aus erneuerbaren 
Energien. Denn wir GRÜNE wollen unseren 
Kindern eine Welt mit Eisbären am Nordpol 
hinterlassen – und nicht nur im Zoo. 

Familienfreundliches Leben:
Junge Eltern brauchen Unterstützung, 
damit sie Arbeit oder Studium und 
Kinder unter einen Hut bringen können.  

Wir GRÜNE wollen den Kindergarten 
kostenfrei für alle Eltern machen! Wir
fordern den Rechtsanspruch auf Krip-
penbetreuung ab dem 1. Lebensjahr.
Die Öffnungszeiten der Kindertages-
stätten müssen verlängert werden, weil 
viele auch abends noch arbeiten 
müssen. Eltern müssen sicher sein, 
dass ihre kleinen Kinder in der Kinder-
tagesstätte fürsorglich betreut, gesund 
ernährt und exzellent gebildet werden: 
Also stark für die Herausforderungen 
des Lebens gemacht werden.  

Wir GRÜNE wollen Kindergärten zu 
Familienzentren öffnen: Zu Orten im 
Viertel machen, wo Familien Beratung 
und Hilfe bei Alltagssorgen und in Le-
benskrisen finden, aber sich auch 
einbringen können mit ihren Ideen und 
Stärken. Dafür müssen wir mehr Geld 
bereitstellen, das Personal der Kinder-
tagesstätten weiter qualifizieren und 
verstärkt studierte PädagogInnen ein-
stellen. Ein Familienzentrum soll auch 
Dienstleistungszentrum sein. Damit
Eltern mehr Zeit für Nachwuchs 
haben! 
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